
A: Lasertechnologie
B: Radartechnologie
C: Kunststofferzeugung
D: Flugzeugherstellung

Während des Winterschlafs 
senkt die Fledermaus ihre 
Körpertemperatur auf bis zu 
0°C ab. 

Bitte benutze 

den weißen Stempel!

Bitte benutze 

den grauen Stempel!

Die Fledermaus 
orientiert sich mit Hilfe der Echoortung. Wofür hat sich der Mensch dieses Talent abgeschaut?



Menschen nutzen die 

Echoortung in der

radartechnologie ! 

Das Prinzip hinter der Radartechnologie ist, dass 

Funkimpulse ausgesendet und wieder aufgefangen 

werden. Funkimpulse sind kurze, stoßartige 

Signale. Trifft das Signal auf ein Hindernis, wird es 

ähnlich einem Echo zurückgeworfen und von der 

Funkantenne wieder empfangen. Ist das Hindernis in 

der Nähe, kommt das Echo schnell zurück. 

Ist es weit weg, dauert es länger. Die Funksignale 

werden in alle Richtungen ausgesendet, um die 

gesamte Umgebung erforschen zu können. Ko
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Fliegende 
Kobolde Reglos hängen sich Fledermäuse am Tag kopfüber von der Decke oder in Spalten und Höhlen. Wenn das Tageslicht verschwindet, beginnt die Zeit der Fledermäuse. Sie machen sich auf die Suche nach Nahrung, die zu einem Großteil aus Insekten besteht. Sie verlassen sich bei der Jagd hauptsächlich auf ihre Echoortung. Sie senden Ultraschallwellen aus und können mit Hilfe des zurückkommenden Echos die genaue Position ihrer Beute bestimmen. Um dieses System zu perfektionieren, haben viele Fledermäuse Nasenblätter oder andere Gesichtsstrukturen, die ein besseres Aussenden des Ultraschalls zulassen. 

Auch bei den Ohren, die bei manchen Arten stark vergrößert sind, haben sich im Laufe der Evolution Rillen und Furchen ausgebildet. Ein sogenannter Ohrdeckel verbessert die Echoortung noch zusätzlich. Wenn die Nacht zu Ende geht, ziehen Fledermäuse sich wieder in ihre Verstecke zurück und hängen sich kopfüber von der Decke, um auf die nächste Dämmerung zu warten. Im und um den Hollabrunner Wald flattern 20 verschiedene 
Fledermausarten umher.

Lautlos durch die Nacht

Fledermäuse sind doch wirklich fantastische Tiere! Wir sind gemeinsam mit den 
Flughunden die einzigen Säugetiere, die fliegen können. Unser Name heißt so viel wie ‚Flattermaus‘. Mit unseren Flughäuten gleiten wir lautlos durch die Nacht und versuchen so viele Insekten wie möglich zu erbeuten. Tagsüber schlafen wir gut versteckt. 

Auf den Schwingtafeln lernst du vier 
Fledermausarten kennen!
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Reglos hängen sich 

Fledermäuse am Tag

kopfüber von der Decke 

und warten auf 

das Dunkel der Nacht.

Lautlos gleiten Fledermäuse 

durch den nächtlichen Himmel. 

Erkennen kann man sie an ihren 

schnellen Flügelschlägen.
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Der Erlebnisweg ist eine Pilotinvestition des VISIO Projekts 
und wird im Rahmen des Programms INTERREG V-A, SK-AT 
realisiert und vom ERDF kofinanziert. 
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Die Mückenfledermaus könn-
te man von ihrer Körpergrö-
ße her problemlos in eine 
Streichholzschachtel stecken. 
Sie wiegt nicht mehr als ein 
Stück Schokolade. Dennoch 
hat sie ihren Namen nicht 
aufgrund ihrer Größe bekom-
men. Namensgebend war ihre 
Hauptnahrungsquelle, die 
Mücken. Die winzigen Fle-
dermäuse haben gerne Ge-
sellschaft. So konnte schon 
einmal eine Wochenstube mit 
rund 1300 Tieren entdeckt 
werden.

Das Große Mausohr verspeist 
hauptsächlich bodenbewoh-
nende Käfer und Spinnentie-
re. Daher verlässt sich diese 
Fledermaus mehr auf ihre 
Ohren und ihre Nase als auf 
die Echoortung. Sie fliegt in 
niedriger Höhe über den Bo-
den und lauscht auf das Ra-
scheln vorbeilaufender Beute-
tiere. Hat sie diese ungefähr 
lokalisiert, erledigt ihr guter 
Geruchssinn den Rest und si-
chert den Erfolg der Jagd.

Wie ihr Name schon verrät, 
halten sich Wasserfledermäuse in 
der Nähe von Gewässern auf. 
Sie besiedeln auch lichte Wäl-
der, aber nur unter der Vor-
aussetzung, dass sich irgend-
wo in der Nähe ein Teich oder 
Fluss befindet. Auf Nahrungs-
suche können diese kleinen 
Flattertiere problemlos meh-
rere Kilometer weit fliegen. 
Wasserfledermäuse sind ge-
sellige kleine Säuger, die ger-
ne in großen Kolonien leben.

Die Mopsfledermaus hat ihren 
Namen ihrer kurzen, ge-
drungenen Schnauze zu ver-
danken, die an die Nase des 
Mopses erinnert. Eine wei-
tere Besonderheit ihres fast 
schwarzen Gesichts sind die 
in der Kopfmitte zusammen-
gewachsenen Ohren. Auf dem 
Speiseplan der Mopsfleder-
mäuse stehen Kleinschmetter-
linge und andere Insekten mit 
weichem Körper. Harte Chitin-
panzer können sie mit ihren 
schwachen Kiefern nicht kna-
cken.
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